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Wohl dem, der dann gerüstet ist
Mit leiner eignen Leuchte,
Er findet wohl, ob Iternenlos
Ihm auch der Himmel deuchte.

Wohl dem, der leine Wege weils,
Im dichten Nebelschimmner;
Nicht immer ist es goldner Tag,
Nicht Lenz und Morgen immer.

Liesbeth Eisner.
Abend.

... Und forauíchenfie allevorüberWie ein blassblaues Nebelgebilde
Ist der Tag nun vorübergerollt,
Und ich fchaue die zarten Gefilde
In dem abendlich träumenden Gold.

Mit der leile verwehenden Spur.
Und ein trauerndes, hoffendes Klagen

Nach den lchweren, erdrückenden Tagen

Liesbeth Eisner.

Voller Sehnen zum Himmel ertönt:
Wie ein Schleier, ein duftiger, trüber,

Liegt ein Hauch auf der lchimmernden Flur, Komm ein Abend, der alles verlöhnt!

Vermilchtes
Vollkornbrot. Die bekannte Brotfabrik | und Backwaren Verwendung finden foll. Ein

von Emil und Jofef Keller in Bennweier- Päckchen loll vier Eier erfetzen. Zu einer
Bahnhof bei Kolmar i. E., welche das in Speile, für welche ich fonst drei Eier nahm,
dielem Blatte wiederholt empfohlene Sanitas- benutzte ich ein halbes Päckchen Eier-Er-
Brot herítellt, hat in durchaus uneigen- latz und ein wirkliches Ei und war mit

BertaWachsmann.
Unler Gelinnungsgenosse, der bekannte

gefundheitlich und wirtíchaftlich dem Kar-|Phyfiognomiker Karl Kotthaus, hielt jüngst
toffelbrote vorzuziehende Vollkornbrot ein- in München einen überaus interessanten
zuführen. Es ist erwünícht, dass diefes Lichtbildervortrag über „Charaktevköpfe des
Flugblatt in möglichst weite Kreile dringt, Weltkrieges ", in dem er die Urheber und
weshalb wir unferen Lefern empfehlen, fich Führer des Krieges nach den Geletzen der
an der Verbreitung desfelben zu beteiligen biologilchen Physiognomik, in denen Kott-
und fich eine entíprechende Anzahl von der haus Meister ist, analyfierte. Die Kailer Wil-

helm II. und Franz Jofef I., Hindenburg,
Dresden. Ein neuesvegetarilchesSpeile- Bülow, Zeppelin, Häleler, Conrad von Hötzen-

haus ist hier von Fräulein Margarete Hass, dorf, Befeler, Tirpitz, Kluck, Ludendorff,
Wailenhausítralse i5 I und Ringítraſse 14 I, von Müller, Ranlenberger usw. Itanden mit
eröffnet worden. Wir wünſchen dem neuen ihren edlen, offenen, ehrlichen und oft ge-
Unternehmen, welches dem Volkswohl gute nialen Zügen in einem felbst für den Laien
Dienste leisten dürfte, besten Erfolg und in die Augen fallenden Widerípruth zu den

Physiognomien unlerer Feinde, des Zaren,
Eier-Erlatz. Man mag ich noch lo lehr des Grolsfürsten Nikolai, des Königs Peter,

dagegen [träuben, die üblichen Nahrungs- eines Grey, Kitchener, Roberts, Iswolsky,
mittel durch minderwertige Stoffe zu er- Ssasonoff, Delcassé usw., in denen Kotthaus
letzen, in der jetzigen chweren Kriegszeit das Typifche der Entartung und niedriger
muss man doch leine Grundlätze manch- Charaktereigenlchaften nachwies. Belond ers
mal in die Ecke Itellen und zufehen, wie das Neroniſche in Greys Zügen und das

Die Eier z. B. lind grausam Brutale in Grolsfürst Nikolais und
infolge Futtermangels unerlchwinglich teuer Lord Kitcheners Gefichtern war auffallend.
geworden. Findige Leute haben nun einen Ohne phariläerilch zu fein, verliels wohl
Eiererlatz hergeltellt, der in Päckchen zu jeder der Zuhörer den Vortrag, erfüllt von
10 Pfg. in den Handel kommt und haupt- Stolz auf unfere deutíchen Führer, itolz

nütziger Weile ein Flugblatt hergeítellt, in dem Erfolge zufrieden.
welchem den Behörden nahegelegt wird, das

genannten Firma kommen zu lassen.

viele Gäste.

man fich durchhilft.

fächlich bei der Herítellung von Bratklölsen lelbst ein Deutlcher zu lein. Clara Ebert.
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